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20.02.2011 

Am siebten Spieltag war die Partie Ehlscheid I – Dierdorf II angesetzt. Wir wussten, dass der Tabellenführer aus Ehlscheid kein einfacher Gegner sein würde – rechneten uns aber insgeheim dennoch Chancen aus. 
3,0:2,0 hieß es nach rund 3 Stunden Spielzeit für Dierdorf und das nicht unverdient. Damit gewann die Mannschaft nicht nur Punkt sechs und sieben, sondern setzt sich auch nachhaltig im Mittelfeld der Tabelle fest.
An Brett 1 musste sich Rudolf Mattheis seinem Gegner leider geschlagen geben – was nicht heißen soll, er wäre chancenlos gewesen, im Gegenteil.

Alexander Minkovitch an Brett 2 gestaltete die Partie für seinen Gegner kompliziert, so dass am Ende für beide Seiten ein annehmbares Remis herauskam – was seinem Gegner mehr schmeichelte als ihm lieb war.
An Brett 3 gewann Jean-Marcel Schneider-Bay im Bauernendspiel ohne größere Probleme seine Partie. Ein Remisangebot seines Gegners lehnte er – den Sieg im Visier – vorher ab.

Kevin Betge gewann im Mittelspiel einen Offizier, den er nachhaltig verteidigte und mit ihm Jagd auf die gegnerischen Bauern machte. So war es nur eine Frage der Zeit, bis Kevin als Sieger das 4. Brett verließ.
Mein Gegner an Brett 5 versuchte sich nach vorhergehendem Geplänkel an einem ernsthaften Angriff, der aber nicht zum Erfolg führte. Die anschließende Stellung gab mehr als ein Remis nicht her.

Fazit:

Den Spitzenreiter an den eigenen Brettern zu schlagen ist das Größte. 
Mit jetzt 7:7 Punkten kann man sehr zufrieden sein und den zwei noch ausstehenden Partien ganz gelassen entgegen sehen.
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